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Nachrichten aus dem Erlebniszentrum� Ausgabe 2025

Editorial
Liebe Freundinnen 
und Freunde, liebe 
Fördernde,
ein knappes Jahr 
ist es her, dass 
ein Pottwalbulle in 
Hörnum strande-
te. Wir sicherten 
uns damals den Unterkiefer, brachten 
ihn zu einem Fachmann und werden die 
Knochen in Kürze restauriert und präsen-
tationsfähig zurückbekommen. Das wird 
ein gewaltiger Anblick sein, den vier Meter 
langen Unterkiefer des beeindruckenden 
Meeressäugers direkt vor sich zu sehen.
Die Planungen dazu mit der Agentur Mark-
graph gehen zügig voran. Die Vorstellun-
gen werden immer konkreter, welche The-
men wir euch in welcher Art und Weise in 
unseren Räumen »Leben mit Naturgewal-
ten« und »Klima, Wetter, Klimaforschung« 
präsentieren werden.
Auch die Erstellung einer neuen App für 
Schülerinnen und Schüler zu unseren 
Ausstellungsthemen wird immer greif-
barer. Jugendliche sollen mithilfe dieses 
neuen Angebotes in die Rolle von Journa-
listinnen und Journalisten schlüpfen und 
über Themen wie Küstenschutz, Meeres-
verschmutzung und den Klimawandel in 
einem Format ihrer Wahl berichten – mit 
Unterstützung von KI. Ein sehr spannen-
des Thema – auch für uns – und wir lernen 
täglich dazu und freuen uns auf die erste 
Testversion Anfang Februar.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit 
euch, kommt gut ins neue Jahr und herz-
liche Grüße!

Matthias Strasser

Grünkohlbuffet am 21.2.2026
Ab 20 Uhr, bei uns: Erwachsene zahlen 25 
Euro, Kinder 10 Euro – exklusive Getränke.
Wir bieten zwei Varianten an: Fleisch oder 
vegetarisch. Verbindliche Anmeldungen per 
Mail an melanie.steur@naturgewalten-sylt.de 
oder telefonisch unter 04651 / 83 61 925.

Tierisches Highlight: 
restaurierter Pottwal-Unterkiefer

Themen für die neue Ausstellung werden konkreter
Vier mal zwei Meter groß ist der Un-
terkiefer des Pottwals, der im Januar 
2025 in Hörnum gestrandet war. Ein 
Spezialist aus Niedersachsen hat-
te sich der Knochen angenommen 
und wird sie uns in den kommenden 
Wochen fertig restauriert  nach List 
bringen. Vor Ort sollen die Hälften 
zusammengesetzt werden und letz-
te Feinarbeiten erfolgen. Wo und wie 
wir euch den gewaltigen Kiefer zei-
gen werden, steht noch nicht fest.

Wenn alles nach Plan läuft, soll 
unsere neue Ausstellung in 2028 
fertig sein und dann bekommt der 
Unterkiefer seinen endgültigen Platz 
im Raum »Leben mit Naturgewal-
ten«. Vor einer großen Projektions-
fläche wird es dann so aussehen, 
als würdet ihr mit dem Wal und an-
deren Meeressäugern schwimmen. 

Dazu gibt es Wissenswertes zu den 
einzelnen Arten. Herausforderungen 
wie Klimawandel oder Müll im Meer 
werden thematisiert. Ein Zahnrätsel 
und Mitmachstationen für Kinder 
sind ebenfalls angedacht. Was ge-
nau umgesetzt wird, entwickeln wir 
in den kommenden Monaten.

Unsere Zusammenarbeit mit dem 
Atelier Markgraph läuft nach wie 
vor sehr gut und wir kommen ge-
meinsam mit den Mitarbeitenden 
vom AWI gut voran, was auch die 
Planungen für den anderen Raum 
»Klima, Wetter, Klimaforschung« an-
geht. Zentrales Ausstellungsstück 
dort soll eine Art Forschungsschiff 
werden. Zu viel wollen wir aber noch 
nicht verraten, da wir noch mitten in 
den Absprachen sind, welche Mög-
lichkeiten sich umsetzen lassen.� 
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 Naturfilmabend im Foyer: Drei Filme standen 
zur Auswahl für den sh:z Publikumspreis beim 
Green Screen Naturfilmfestival.

 Im September präsentierten wir uns als Le-
benswert-Netzwerk-Partner auf dem Surfworld-
cup in Westerland im Nachhaltigkeitszelt.

Jahres- 
rück- 
blick

 Zum International Coastal Cleanup Day in List 
waren Sammler:innen unterwegs und haben vier 
Müllsäcke gefüllt. Die Verpflegung wurde wieder 
vom Nationalpark-Partner Arosa Hotel gespon-
sert.

 Winterexkursionen mit Nationalpark-Rangerin 
Anne Schacht finden in den Wintermonaten ein-
mal wöchentlich statt. Dabei kommen alle Frei-
willigen der Insel zusammen und lernen unter-
schiedliche Gebiete kennen.

 Kabarettist Lars Reichow präsentierte im Au-
gust sein neues Programm »Boomerland«.

Daniela Heiderich lud im September zu einem 
musikalischen Rendezvous ein und sorgte mit 
»Winkeltanz« und ihrem Team für einen frischen 
Zugang zur traditionellen Tanzmusik Mitteleuro-
pas.

 Shakti und Mathias Paqué spielten im Mai 
»Lieder aus der tiefsten Provinz« und »Lieder 
zum täglichen Gebrauch«, garniert mit augen-
zwinkernden Texten.

 Im größten deutschen Podcast rund um das 
Abenteuer Ozean interviewt Christian Weigand 
die »Helden der Meere«. Bei uns war er im Mai 
zu Gast und hatte unsere Nationalpark-Rangerin 
Anne Schacht als Gesprächspartnerin.

 Die Band »JAZZBREEZE« spielte im Juni ein er-
frischendes Konzert. »Bass-Poet« Axel Burkhard 
war mit dabei und gestaltete im Wechsel mit der 
Band den Abend.

 Mit einer Klang- und 
Bildcollage über die 
bedeutendsten Kom-
ponistinnen des 19. 
Jahrhunderts feierte die 
Musikschule Westerland 
ihr 55-jähriges Bestehen 
im Juli bei uns im Sylt-
dome.

TANZ LITERATUR KABARETT

 Künstler Eddy Winkelmann trat im Oktober bei 
uns auf und präsentierte seine ganz persönliche 
Verbindung zwischen seiner Liebe zur Musik und 
dem Geschichten Erzählen.
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Wissenschaft – und Fiktion
Pilotprojekt »Science and Fiction« geht im Frühjahr 2026 in die Testphase

Seit Mai 2025 ent-
wickelt das Er-
l e b n i s z e n t r u m 
Naturgewalten in 
Kooperation mit 
der Agentur »Mobi-
le Etage« ein span-
nendes Projekt für 
J u g e n d g r u p p e n 
auf Klassenfahrten 
und für Schulen 
auf der Insel. Das 
Schulzentrum Sylt 
ist bereits im Boot 
und beteiligt sich 
ab Frühjahr 2026 an der Testphase.

Jugendliche wagen konstruktiven 
Journalismus
Mit der App »SCIENCE and FICTION, 
KI & Nachhaltigkeit« werden Schü-
ler:innen die Möglichkeit erhalten, 
sich journalistisch auszuprobieren: 
Unterscheiden von Fakten und Be-
hauptungen, Erfassen wissenschaft-
licher Erkenntnisse, perspektiven-
reiches und konstruktives Abbilden 
der Nachhaltigkeitsthemen unserer 
Ausstellung in Videos, Podcasts 
und Artikeln, ergänzt durch Informa-
tionen aus dem Internet sowie durch 
eigene kreative Ideen, Visionen und 
Fiktionen.

»Avatare« als KI-basierte Lernbegleitung
Eine der Besonderheiten: KI-ba-
sierte, innerhalb der App flexibel 
konfigurierbare »Avatare« (Einsatz 
als beratende Journalist:innen und 
diskussionsbereite Bürger:innen) 
werden den Jugendlichen dabei 
Rede und Antwort stehen. Außer-
dem werden sich die technischen 
Möglichkeiten von Tablets (Kamera-
Funktionen etc.) nutzen lassen, um 
eigene Beiträge zu den Themen zu 
verfassen, medial umzusetzen und 
– im Rahmen unserer Ausstellung – 
auch zu veröffentlichen.

Noch entwickelt die »Mobile 
Etage« mit Hilfe unserer pädagogi-
schen und inhaltlichen Unterstüt-

zung eine spezielle App für dieses 
Projekt; ein Angehen, das von der 
DBU (Deutsche Bundesstiftung 
Umwelt) gefördert wird.

Tablets werden dann das Hand-
werkszeug sein, mit dem die Schü-
ler:innen die betreffenden Ausstel-
lungsthemen – von Artenvielfalt 
über Klimawandel und Müll im Meer 
bis zu Offshore-Windparks – unter 
Berücksichtigung ihrer eigenen In-
teressen und Vorstellungen erarbei-
ten können. Ihre Sicht auf brisante 
Themen und die Zukunft unseres 
blauen Planeten darzustellen, gibt 
Jugendlichen eine Stimme; BNE (Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung) 
im besten Sinne.� 

Showprogramm im Syltdome
Lasst den Alltag hinter euch, lehnt euch bequem in den 
Liegesesseln zurück und genießt faszinierende, span-
nende und einmalige Aufnahmen im Syltdome – dem 
360-Grad-Kino bei uns im Erlebniszentrum. Die Bilder, 
die mit fünf Beamern in die Kuppel projiziert werden, 
lassen euch eintauchen in andere Welten und Geschich-
ten – je nach Kinofilm. In 2025 haben wir neben unserem 
eigenen Syltfilm Shows zu Erdentstehung, Artenviel-
falt, Sternbildern und Dinosauriern gezeigt. Ihr möchtet 
auch Planetariums-Atmosphäre bei uns genießen? Dann 
sichert euch jetzt eure Tickets für unsere Filme online 
unter www.syltdome.de. Dort findet ihr auch immer das 
tagesaktuelle Programm. Weitere Infos gibt es unter Tel. 
04651 / 83 61 90.� 

https://www.syltdome.de
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Gefunden: Flaschenpost im Sonnenaufgang
Pure Freude auf allen Seiten beim 
Fund einer Flaschenpost am El-
lenbogen im August: Justus aus 
Hamburg hatte während eines 
Sylturlaubs mit seiner Familie die 
selbstgeschriebene Nachricht in 
eine Glasflasche gesteckt, fest zu-
geschraubt und vor dem Erlebnis-
zentrum ins Wattenmeer geworfen. 
Melanie, vom Team Naturgewalten, 
spazierte am Morgen des 13. Au-
gust am Ellenbogen entlang und 
genoss die ersten Sonnenstrahlen 
des Tages. Im Spülsaum liegend, 
direkt an der Spitze, entdeckte sie 
die Flaschenpost. »Hallo, mein 

Name ist Justus, ich ma-
che gerade Urlaub auf 
Sylt. Wir freuen uns über 
deine Nachricht.« Dazu 
war ein kleines Boot auf 
den Zettel gemalt und 
Justus' Adresse stand 
dabei.

Melanie besorgte im 
Naturgewalten-Shop eine Sylt-Post-
karte und antwortete noch am sel-
ben Tag: »Hallo Justus, heute Mor-
gen im Sonnenaufgangslicht, um 
6.03 Uhr, habe ich deine Flaschen-
post an der Ellenbogenspitze ge-
funden. Vielen Dank! Wenn du mal 

wieder auf Sylt bist, bist du herzlich 
ins Erlebniszentrum eingeladen.« 
Im Sommer 2026 wird die Familie 
wieder nach List kommen, schrie-
ben sie in einer Mail an uns – mit 
einem Foto vom strahlenden Justus 
samt Postkarte.� 

Gemeinsam Sylt im Blick – Lebenswert Sylt
LEBENSWERT ist eine insulare Bewe-
gung touristischer Akteure, denen 
eine nachhaltige Entwicklung auf 
Sylt am Herzen liegt.

Mit LEBENSWERT möchten wir 
einen stetigen Verbesserungspro-
zess anstoßen, der soziale Verant-
wortung, ökologische Tragfähigkeit 
und wirtschaftliche Stärke auf Sylt 

in Balance bringt. Wir stehen 
noch am Anfang, aber 
gemeinsam schaffen 
wir Schritt für Schritt 
positive Verände-
rung. Projektträger 
und Koordinator 
von LEBENSWERT 
ist die Sylt Marketing 
GmbH.

Im Sommer 2025 wur-
de nun auch das Erlebnis-
zentrum mit Ausstellung und Shop 
ausgezeichnet (Foto links: Maximi-
lian Owen von der SMG und Mela-
nie Steur).

LEBENSWERT wurde 2022 von 
der Sylt Marketing, den lokalen Tou-
rismus-Services und mit Unterstüt-
zung der Agentur B.A.U.M. als Dach-
marke und Zertifizierungssystem 
für nachhaltige Betriebe ins Leben 
gerufen. Seitdem entwickeln wir LE-
BENSWERT kontinuierlich weiter.

Unsere Grundlage bleibt jedoch 
unverändert: Die 17 Nachhaltig-
keitsziele der Vereinten Nationen 
und unser LEBENSWERT-Selbstbe-
kenntnis.

Aktuell fokussieren wir uns auf 
folgende Maßnahmen:

• Vernetzung und Qualifizie-
rung bereits nachhaltig 

handelnder Akteure
• Sichtbarmachen 
von nachhaltigem 
Engagement
• Motivation noch 
nicht zertifizierter 

Betriebe, nachhalti-
ger zu handeln

• Nachhaltigkeit erlebbar 
machen durch ökologisch 

und sozial ausgerichtete Angebote
� 



2 0 2 5 � S E I T E  5

Unser neues Freiwilligen-Team
Hi, ich bin Clara, 18, und ich komme 
ursprünglich aus Karlsruhe. Nach 
dem Abitur war für mich klar, dass 
ich eine Abwechslung von dem typi-
schen Schulalltag brauchte. So kam 
ich dann über viele Ecken auf die 
Idee, ein Freiwilliges Ökologisches 
Jahr (FÖJ) hier im Norden zu machen. 
Schon jetzt bin ich so begeistert von 
der schönen Natur, die diese Insel 
zu bieten hat, und ich kann es kaum 
erwarten, die Insel auch zu anderen 
Zeiten im Jahr, am liebsten natürlich 
auch mit der WG, kennenzulernen.

Hey, ich bin Amrei, 19 Jahre alt, 
und komme ursprünglich aus Han-
nover, von wo es mich dann mit 
einer im Vergleich doch nicht so 
langen Anreise für ein FÖJ nach Sylt 
zum Erlebniszentrum verschlagen 
hat. Ich sehe das Jahr hier als Mög-
lichkeit für mich abzuwägen, was 
ich im Anschluss machen möch-
te und dabei viel Neues zu lernen. 
Gleichzeitig will ich auch die Natur 
um mich herum genießen, Zeit mit 
der WG verbringen und dabei ganz 
viele neue Erfahrungen sammeln.

Moin, ich bin Frederik, 18 Jahre 
alt, und komme ursprünglich aus 
Lippstadt. Nach meinem Abitur 
stand für mich fest, dass ich ein Jahr 
an die Nordsee möchte. Schon seit 
meiner Kindheit verbringe ich jeden 
Sommer mit meiner Familie hier 
oben. Umso mehr freue ich mich, 
nun ein ganzes Jahr am Meer leben 
und arbeiten zu dürfen. Besonders 
der Ellenbogen zählt schon jetzt zu 
meinen Lieblingsorten, aber auch 
die Atmosphäre und die Lage insge-
samt sind einfach traumhaft. In mei-
ner Freizeit bin ich gerne draußen 
sportlich aktiv und unternehme viel 
mit meiner WG.

Ich bin Annika, 18 Jahre alt und 
mache im Erlebniszentrum auf Sylt 
meinen Bundesfreiwilligendienst. 
Ich komme ursprünglich aus Tübin-
gen, nach der Schule hat es mich 
aber ans Meer gezogen. Hier darf 

ich ein Jahr lang mit den anderen 
Freiwilligen leben, ganz viel Neues 
lernen und Arbeit machen, die sich 
eigentlich gar nicht nach Arbeit an-
fühlt :) Mit Schulklassen raus ins 
Watt zu gehen, mache ich bisher 
am liebsten. In unserer Freizeit er-
leben wir oft Sonnenuntergänge 
am Strand, Meeresleuchten und 
viel Zeit mit der WG! Ich freue mich 
sehr auf die Zeit hier auf Sylt und 
besonders darauf, die Insel und 
das Wattenmeer noch besser ken-
nenzulernen, viel neue Erfahrungen 
zu sammeln und natürlich auf das 
Meer vor der Tür!

Moin, ich bin Emil, 19 Jahre alt 
und komme aus Hannover. Dass ich 
ein freiwilliges Jahr nach dem Abi 
machen möchte, war mir schon vor 
Jahren klar, aber dass ich dann im 
Wattenmeer landen würde, hat sich 
erst dieses Jahr wirklich entschie-
den. Früher hab ich hier schon oft 
den Familienurlaub verbracht und 
jetzt kann ich hier ein ganzes Jahr 
leben. Besonders viel Lust habe ich, 

Kindern auch diese Begeisterung für 
die Natur und die kleinen Dinge mit-
zugeben, die mich jeden Tag wieder 
nach draußen lockt und damit auch 
einen Beitrag zum Naturschutz zu 
leisten. Natürlich freue ich mich 
auch sehr darauf, selbst ganz viele 
neue Dinge zu entdecken, zu lernen 
und so viel Zeit wie möglich mit mei-
ner WG zu verbringen.

Hallo, ich bin Marta, 20 Jahre alt 
und komme aus einem kleinen Dorf 
in der Nähe von Rotenburg-Wüm-
me. Weil ich nach der Schule nicht 
direkt studieren wollte, habe ich 
mich dazu entschlossen, zuerst ein 
FÖJ zu machen. Da ich schon von 
klein auf immer mit meiner Familie 
an die Nordsee auf die Insel Amrum 
gefahren bin, wollte ich mein FÖJ 
auf jeden Fall am Meer verbringen. 
Hier möchte ich mich neben meiner 
Arbeit im Erlebniszentrum mit all 
den verschiedenen Vogelarten be-
schäftigen und natürlich auch viel 
Zeit am Strand und mit meiner WG 
verbringen.� 

Emil Betke, Marta Walter, Clara Gierin-
ger, Annika Fetzer (hinten von links). 
Unten vorne: Frederik Burtchen, Amrei 
Lippmann.
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Mitmachlabor: Artenvielfalt im Wattenmeer
Unser neues Wattlabor war in die-
sem Jahr besonders beliebt. Teil-
weise waren bis zu drei Gruppen 
am Tag im Labor und untersuchten 
die Wattenmeertiere und -pflanzen 
unter digitalen Lupen mit fachkun-
diger Anleitung. In den zuvor bei 
Wattführungen eingesammelten 
Muschelklumpen zeigten sich klei-
ne und große Überlebenskünstler 
und -künstlerinnen mit ihren unter-
schiedlichen Lebensweisen in Ak-
tion. Zumeist buchen Schulklassen 
während ihrer Fahrten nach Sylt 

unsere Wattlabor-Pro-
gramme. Im Rahmen 
der Aktionswoche 
»Biologische Vielfalt« 
boten wir ein offenes 
Programm für Familien 
an. Die Aktionswoche 
ist eine herbstliche Er-
gänzung zum Aktions-
monat Naturerlebnis 
im Mai, an dem wir uns 
seit Jahren mit beson-
deren Führungen zur Sylter Vogel-
welt, in die Lister Dünen oder in 

den Nationalpark Wattenmeer be-
teiligen.� 

Mit Engagement und Erfolg dabei
Lister Kindergarten zum siebten Mal von der »Stiftung Kinder forschen« ausgezeichnet

Strahlende Gesichter bei den Mitarbeiterinnen des ADS-
Kindergartens List bei der Übergabe der neuen Urkunde: 
Dr. Matthias Strasser, Geschäftsführer des Erlebniszen-

trums Naturgewalten, gratulierte zur siebten 
Rezertifizierung als »Haus der kleinen For-
scher«.

Vergeben wird das Zertifikat von der Stif-
tung Kinder forschen, die sich bundesweit 
für frühkindliche Bildung in den Bereichen 
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaf-
ten und Technik (MINT) mit einem Fokus auf 
Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 
einsetzt.

Das Erlebniszentrum Naturgewalten ko-
ordiniert das »Lokale Netzwerk Sylt« der 
Stiftung Kinder forschen und bietet zweimal 
pro Jahr Fortbildungen für Lehr- und pädago-
gische Fachkräfte der Sylter Kitas und Grund-
schulen an.

Themen in diesem Jahr waren »Wimmelnde Welten – 
kleine Tiere ganz groß« und »Mathematik in Raum und 
Form entdecken«.� 

Bus und Kultur kostenlos nutzen mit der SyltGo Mobility Kulturkarte
Die Kulturkarte ist eine Mischung 
aus dem bereits bekannten SyltGo 
Mobility Angebot, bei dem Vermie-
ter:innen über eine Umlage ihren 
Gästen ermöglichen, ohne zusätz-
liche Kosten die Linienbusse zu 
nutzen. Darüber hinaus ermöglicht 
die Karte den kostenfreien Eintritt 
zu sechs Natur- und Kulturangebo-
ten: Erlebniszentrum Naturgewal-

ten in List, Kampener Vogelkoje, 
Denghoog in Wenningstedt, 
Syltmuseum und Altfriesi-
sches Haus in Keitum so-
wie Arche Wattenmeer 
in Hörnum.

Hoteliers und Ver-
mieter, die an dem Pro-
gramm teilnehmen möch-
ten, zahlen pro Gast und pro 

Übernachtung einen Betrag von 
2,50  €, die unter den Ein-

richtungen aufgeteilt wer-
den.

Wer Partner:in des 
Programms werden 
möchte, kann sich unter 

der info@naturgewalten-
sylt.de direkt an Matthias 

Strasser wenden (shz.de).� 

 Von links: Elena Hildebrandt, Stephanie Müller und Gabi Winkler vom Lister ADS-Kin-
dergarten mit  Matthias Strasser.

mailto:info%40naturgewalten-sylt.de?subject=
mailto:info%40naturgewalten-sylt.de?subject=
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»Nimm drei – sei dabei!«
Gemeinsam für eine saubere Nordseeküste – 

ausgezeichnete Mitmach-Initiative des Nordsee Tourismus-Service
Die Nordsee schenkt uns unvergess-
liche Momente: den Duft von frischer 
Meeresluft, das Lachen der Möwen, 
das einzigartige Gefühl von Freiheit. 
Gemeinsam können wir etwas zu-
rückgeben: Hilf uns, die Schönheit 
der Nordsee zu bewahren. Sammle 
beim Strandspaziergang drei Müll-
stücke auf und werde Teil einer Be-
wegung, die Wellen schlägt – Eine 
kleine Geste, die Großes bewirkt. 

So steht es auf der Homepage des 
Nordsee-Tourismus-Service.

Gemeinsam mit dänischen Part-
ner:innen wurde die Kampagne ent-
wickelt, die Gäste mit dem Aufruf 
»Nimm drei – sei dabei!« dazu moti-
vieren soll, bei ihrem Besuch in der 
Wattenmeerregion drei Dinge auf-
zusammeln, die nicht in die Natur 
gehören, z. B. Müll am Strand. Die-
se Aktion ermöglicht eine Reflexion 
des eigenen Handelns im Umgang 
mit Abfällen und stellt gleichzei-
tig ein Erlebnis dar – passend zum 

Titel »Wattenmeergäste 
aktiv für Natur und Um-
welt«. Persönlichkei-
ten aus der Region 
unterstützen die 
Kampagne, indem 
sie als Wiederer-
kennungszeichen 
drei Finger heben 
– Matthias Strasser 
(Bild links): »Mit sehr 

wenig Auf-
wand lässt sich 
viel bewirken, wenn 
alle mitmachen. Klar 
bin ich dabei«, so der 
Geschäftsführer des 
Erlebniszentrum Na-
turgewalten. »Wenn 
wir alle täglich drei 
Stücke Müll sam-
meln – ob am Meer 
oder unsere Gäste 
dann auch bei sich 

zuhause – 
erstaunlich 
wie sauber 
unser Le-
bensraum, 
unsere Na-
tur bald 
wieder ist. 
Ich mache 
mit, logo«, 
sagt Melanie 
Steur, Bild rechts.

Im September dann wurde die 
Kampagne mit dem ADAC Touris-

muspreis 2025 ausge-
zeichnet. Die Jury hob 

hervor, dass die 
niedrigschwellige 
Aktion alle Ziel-
gruppen erreicht, 
Einheimische und 
Gäste verbindet 

und nachhaltiges 
Verhalten fördert – 

auch weit über den Ur-
laub hinaus. Eine einfache 

Idee mit großer Wirkung.

Mitmachen ist ganz einfach
1.	Besuch die Nordsee: Ob für 

einen Tagesausflug, Urlaub oder 
eine Wattwanderung, jeder Mo-
ment zählt.

2.	Sammle drei Müllstücke: Schau 
dich um; ob Plastik, Papier oder 
andere Überreste: Jedes Stück 
zählt.

3.	Entsorge sie richtig: Nutze die 

bereitgestellten Müllbehälter 
oder nimm sie mit nach Hause.�



Spendenkonto: Freundeskreis Erlebniszentrum Naturgewalten Sylt 
Nord-Ostsee-Sparkasse | IBAN DE87 2175 0000 0121 0218 69, BIC NOLADE21NOS.
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Partner und Fördereinrichtungen
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Bildungsurlaub: Umwelt- und Naturschutz
… im Zeichen des Klimawandels – ist Sylt noch zu retten?

Im November führte unser Erleb-
niszentrum Naturgewalten in Ko-
operation mit dem Bildungsträger 
Arbeit & Leben Niedersachsen 
erstmalig einen Bildungsurlaub 
durch. 17 interessierte Frauen und 
Männer aus Hessen, Nordrhein-
Westfalen, Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein nahmen daran 
teil. Auf dem Programm standen 
hochkarätige Vorträge unter ande-
rem über den globalen Klimawan-

del, den Küstenschutz auf Sylt, 
die lokale Forschung der AWI-Wat-
tenmeerstation sowie die Energie- 
und Wasserversorgung der Insel.

Bei zumeist sonnigem Wetter 
wurden Exkursionen in das Welt-
naturerbe Wattenmeer, die Lister 
Dünenlandschaft, die Kampener 
Vogelkoje und zum Lister Ellen-
bogen durchgeführt. Aktive Mit-
arbeit der Teilnehmenden war 
gefragt bei Programmen im Watt-

labor über Energieerzeugung aus 
dem Meer und der Entfernung 
von eingeschleppten Cranberrys 
aus Dünentümpeln. Aufgrund der 
guten Erfahrungen wird es auch 
im nächsten Jahr einen Bildungs-
urlaub geben: Vom 15. bis 20. No-
vember 2026. Die Anmeldung ist 
möglich über die Internetseite von 
Arbeit & Leben Niedersachsen: 
www.aul-nds.de/angebote/bil-
dungsurlaub.� 
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